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Schleißheimer Bilderbogen
Azubis mit 600 Litern 

Wasser reingewaschen
(MF) – Lehrjahre sind keine Herrenjahre und bei
der Schreiner Group in Oberschleißheim können
sie sehr nass enden. Dort pflegt man nämlich
noch das Gautschen, eine alte Gutenberg-Tradi-
tion der Buchdrucker und Schriftsetzer, und dies-
mal landeten sechs Auszubildende in dem rand-
voll gefüllten Wasserbottich. Mit 600 Litern
Wasser wurden sie von den Sünden der Lehrzeit
reingewaschen und das Eintauchen der Azubis
sollte auch gleich „das Maulen und das Murren“
kurieren. 
Es war aber auch für Erholung gesorgt, denn
nach der 13. Gautschfeier lud Geschäftsführer
Roland Schreiner die Schleißheimer Schloßpfeif-
fer, die Mitarbeiter, die zahlreichen Gäste – und
natürlich auch die tropfnassen und frischgeba-
ckenen Gesellen – heuer erstmals zu einem Som-
merfest auf dem Firmengelände am Bruckmann-
ring ein. Die Schreiner Group besteht seit 65
Jahren und beschäftigt weltweit rund 1.000 Mit-
arbeiter.

Schmankerl und Spiele
beim Sommerfest

(MF) – Im Pfarrgarten von St. Korbinian in Unter-
schleißheim wurde nach dem Gottesdienst gefei-
ert. Ob unterm Pavillonzelt, im Schatten der Kir-
che oder unter den Bäumen – die Geselligkeit
wurde beim Sommerfest großgeschrieben. Mit
Grill-Schmankerln, Durstlöschern, Kaffee und
Kuchen pflegten die Erwachsenen die Gemüt-
lichkeit, während sich der Nachwuchs bei Spie-
len vergnügte und beispielsweise ein Ei auf dem
Löffel möglichst rasch, aber vorsichtig, über die
Ziellinie balancierte.   

Tierisch viel los im 
Tierheim

(MF) – 24 Katzen, zwei Meerschweinchen und ein
Kaninchen zeigten sich von ihren besten Seiten,
denn sie bekamen jede Menge Besuch: Beim Tag
der offenen Tür im Unterschleißheimer Tierheim
Am Weiher herrschte wahrlich reger Andrang und
der Tierschutzverein Schleißheim hatte sich für
die Gäste auch einiges einfallen lassen: Ein Floh-
markt lockte mit Schnäppchen, es wurden
vegane Crêpes zubereitet, mit Kuchen und Kaf-
fee konnte man sich für die nächste Führung stär-
ken, das Team stand für Fragen zur Verfügung
und es gab einen Vortrag über Haustierhaltung. 
Die Besucher gaben sich im wahrsten Sinne des
Wortes die Klinke in die Hand und auch die Plätze
im kleinen Biergarten waren gefragt. Manche
Besucher rückten mit Futterspenden an und
andere warfen Geld in die Spendenbüchsen. Da
legten die Tiere auch immer wieder mal beruhigt
ein kleines Nickerchen ein, denn Spenden haben
den schönen Effekt, dass alles gesund und mun-
ter bleibt und kein Bäuchlein hungrig knurrt. 

Staatsempfang im 
Neuen Schloss Schleißheim

Das schönste Bürgerfest
Bayerns

Sommer, Sonne, Sorgenfalten
Es war erneut ein Dienstagabend, der dritte im
Juli, zu dem der Bayerische Landtag in das Neue
Schloss Schleißheim einlud. Und wiederum
waren die Witterungsverhältnisse genauso wie in
den Vorjahren „göttlich“.  Nicht zu Unrecht wird
der Sommerempfang oft als „das schönste Bür-
gerfest Bayerns“ bezeichnet. Davon konnten sich
heuer wieder mehr als 3.000 Gäste überzeugen.

Landtagspräsidentin Barbara Stamm hatte
neben Abgeordneten und Würdenträgern eine
große Zahl an Gästen aus Bayern eingeladen, die
sich ehrenamtlich engagieren, Frauen und Män-
ner als Vertreter von sozialen Bereichen, Natur
und Umwelt, Kultur und Sport. Dazu Barbara
Stamm: „Sie sind der Kitt unserer Gesellschaft!
Wir alle wissen, mit welch großen Herausforde-
rungen wir es im vergangenen Jahr zu tun hatten.
Ich nenne nur die Stichworte Migration, Integra-
tion oder auch die Hochwasserkatastrophe.
Ohne das beeindruckende ehrenamtliche Enga-
gement könnten wir diese Herausforderungen
nicht bewältigen! Sie zeigen durch ihren großen
Einsatz, dass das gesellschaftliche Miteinander
in Bayern funktioniert.“
Als Repräsentant des Hauses Wittelsbach kam
seine königliche Hoheit, Leopold Prinz von Bay-
ern mit Gattin. Das wohl größte Medieninteresse
zogen Gloria von Thurn und Taxis und ihr Sohn
Albert auf sich. Die Fürstin trug um den Hals eine
voluminöse goldglänzende Kette. Allerdings
fehlte der „Star“ der vergangenen Jahre, Horst
Seehofer. Er traf sich an diesem Abend mit der
Bundeskanzlerin Angela Merkel. Dafür begrüßte
Barbara Stamm als Vertreterin des Ministerpräsi-
denten Frau Staatsministerin Ilse Aigner. Auch
Parlamentsvertreter von Österreich und der
Schweiz waren präsent, ein Zeichen für die gute
Zusammenarbeit mit den Nachbarstaaten – und
Soldaten der Bundeswehr, die im Ausland zur
Friedenssicherung Dienst taten.
Einer der Höhepunkte war wieder die Tombola
zugunsten der „Aktion Sternstunden“ des Baye-
rischen Rundfunks. Viertausend Lose zum Preis
von zehn Euro standen zum Verkauf. Als Haupt-
preis winkte immerhin ein „nigelnagelneues“
Auto von BMW.
Zur wunderbaren Atmosphäre dieses Festes
gehörte natürlich auch Musik. Zur Begrüßung der
Festgäste spielten vor dem Neuen Schloss
Schleißheim die Schleißheimer Schloßpfeiffer in
ihren dekorativen Kostümen. Die Leitung hatte
Stefan Vohburger. Auf der Gartenseite des
Barockschlosses wurde ein ganzes „Feuerwerk“
an klingenden Schmankerln aufgeboten. Dazu
zählten u.a. die Gruppen „La Finesse“, „Mal so,
mal so“, die „Falkenberger Zoiglmusik“, das
Kammerorchester des Gymnasiums Marktober-
dorf oder das „Salon Trio“.
So schön insgesamt die Umstände bei dem
Staatsempfang auch waren, das Axt-Attentat in

einem Regionalzug bei Würzburg durch einen
Asylbewerber am Vortag bereitete dann doch bei
den Festgästen größeres Unbehagen. Es zeigte
wieder einmal, wie eng Freud und Leid beisam-
men liegen! Otto Bürger

Begrüßung der Gäste durch die Landtagspräsi-
dentin, hier Kardinal Reinhard Marx

Eine zauberhafte Sommerstimmung im Hofgar-
ten
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Am 8. Juli fand in der Kouzina die Jahreshaupt-
versammlung der SPD statt und der einladende
1. Vorsitzende Alexander Kieslich freute sich über
die rege Teilnahme. Er berichtete zunächst über
die Veranstaltungen des Ortsvereins im Zeitraum
Juli 2015 bis Juni 2016 und hob einige Events
besonders hervor. Das SPD Frauennetzwerk
hatte neben interessanten kleineren Formaten
zwei Großveranstaltungen, nämlich die Lesung
mit Bundesministerin a.D. Renate Schmidt und
Helma Sick ‚Ein Mann ist keine Altersvorsorge‘
und erst kürzlich den Bericht von Petra Halbig
‚Vier Wochen Ghana – mehr als eine Reise‘. Es
gab mehrere SPD Bürgergespräche und auch
den Abend ‚Auf ein Wort, Herr Bürgermeister’ in
der Parkgaststätte, zu dem viele Anlieger der
Südlichen Ingolstädter Straße gekommen waren.
Weitere Highlights im Jahresverlauf waren natür-
lich das traditionelle Törggelen, der Kinderfa-
sching im Bürgerhaus, die Stadt-Radl-Tour mit
Bürgermeister Christoph Böck und der Senioren-
Nachmittag mit dem Thema ‚Bewegung im Alter‘
und dem Referenten Peter Rein von Thera Lohhof.
Ein Schwerpunkt der Jahreshauptversammlung
waren  zwei Veränderungen im Vorstand. Die
stellvertretende Vorsitzende Annegret Harms gab
ihren Posten zurück, da sie als Fraktionsvorsit-
zende der SPD im Stadtrat ohnehin Mitglied des
Vorstandes ist. An ihrer Stelle wählten die Anwe-
senden einstimmig Frau Uschi Mühlbacher als
eine der drei Stellvertreter/-innen des Vorstan-
des. Uschi Mühlbacher hatte bei der letzten
Kommunalwahl 2014 den Einzug in den Stadtrat
knapp verpasst, sie war u.a. Betriebsratsvorsit-
zende bei der Lufthansa und ist auch 2. Vorsit-
zende  der Nachbarschaft der Siebenbürger
Sachsen in Lohhof.
Ebenso einstimmig wurde Herr Jakob Wilxmann
zum Nachfolger von Karl Rammelsberger
gewählt, der aus Altersgründen seinen Beirats-

posten kündigte. Jakob Wilxmann, 35 Jahre, lebt
seit einem Jahr mit seiner Familie in USH, war
vorher schon drei Jahre im Bezirksausschuss
Berg am Laim als Referent im Bau- und Sozial-
ausschuss tätig und bringt  jede Menge Erfah-
rung in der Kommunalpolitik mit. Er ist Diplom-
Verwaltungswirt (FH) und bereitet sich momentan
auf das 2. Jura Staatsexamen vor. Mit ihm ist der
Vorstand wieder komplett: 1. Vorsitzender A.
Kieslich, Antje Kolbe, Uschi Mühlbacher und
Manfred Past als seine Stellvertreter/-innen, Bür-
germeister Christoph Böck und Annegret Harms
auf Grund ihres Amtes und Sybille Bichlmeier,
Ernst Greb, Siegfried Hentschel, J. Wilxmann und
Christian Beykirch als Beiräte bzw. kooptierte
Mitglieder.
C. Beykirch gab als Kassier anschließend den
Kassenbericht zur Kenntnis und Frau Katharina
Bednarek als Revisorin war mit ihm sehr zufrie-
den! Bürgermeister Christoph Böck erklärte den
anwesenden Genossinnen und Genossen die
momentane Situation in Unterschleißheim und
nannte als wichtigste Aufgabe die Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum. Erfreulich sei auch die
sehr gute wirtschaftliche Lage der Stadt und die
Aussicht auf hervorragende Lösungen für das
ehemalige Airbus-Gelände mit dem Business
Campus und das Microsoft Areal.
Nicht unerwähnt soll auch die nachträgliche
Ehrung für Frau Margot Mahler bleiben, die 2015
auf 40 Jahre SPD-Mitgliedschaft zurückblicken
konnte. Der Vorstand bedankt sich bei ihr für die
jahrzehntelange Treue.
Zum Abschluss der Jahreshauptversammlung
zog Alexander Kieslich Bilanz: Die SPD Unter-
schleißheim-Lohhof sieht sich für die kommen-
den Aufgaben sehr gut aufgestellt und blickt mit
Zuversicht in die Zukunft.

Antje Kolbe, stellv. Vorsitzende SPD-Ortsverein
Unterschleißheim Lohhof

SPD Ortsverein Unterschleißheim-Lohhof

Jahreshauptversammlung
Verein Tabueku präsentierte Schulauffüh-

rung der Ballettschule Daniela Orend

Moderne 
Märchenfantasie vertanzt

Der Titel „Die Zauberwelt der 7 Kinder“ ließ es
schon erahnen: Die Schülerinnen und Schüler der
Ballettschule Daniela Orend wollten ihr Publikum
in ein Märchenland entführen, in der es magisch
und fantastisch zugeht. Und das ist den Tänze-
rinnen und Tänzern auch gründlich gelungen!
Was da in etwa zweieinhalb Stunden auf der
Bühne im Unterschleißheimer Bürgerhaus gebo-
ten wurde, das war ein „Schmankerl“ für alle
Tanzbegeisterten. Dabei hatte die von Daniela
Schröder, ihren Mitarbeiterinnen und Schülern
erarbeitete Geschichte und Choreographie einen
durchaus aktuellen und ernsten Hintergrund:
Eine Mutter und ihre 7 Kinder werden von Armut
und Krieg bedroht. Die einzige Möglichkeit, sich
der grausamen Realität zu entziehen, ist die
Flucht in eine Zauberwelt. Und was sie dort alles
erleben – das ist in Vielfalt und Spannung kaum
zu überbieten. Ihnen begegnen Tiere aus allen
Klimazonen der Erde, vom Nordpol bis zu den
Tropen, von Wald und Wiesen, Wasser und Land.
Zudem wimmelt es in dieser Zauberwelt von
Feen, Phönixen, Zentauren und Hexen. Wie das
in einem Märchen so ist, kämpft Gut gegen Böse
und das Gute gewinnt. So besiegt der in allen
Tanzstilen bestechende Löwe (Anja Ehinger) mit
katzenartiger Eleganz die ebenso tanzsichere,
aber robustere böse Moorhexe (Sabrina Span-
nagl).
Geboten wurden klassischer Spitzentanz,
Modern Dance, Jazz und Hip Hop, genau abge-
stimmt auf die jeweils auf der Bühne agierenden
Charaktere. Kleine, noch etwas unbeholfene
Häschen und Schmetterlinge hatten ebenso
„Bühnenrecht“ wie die gut trainierten und tanz-
technisch versierten „Großen“. Die „Männer-
riege“ war ausreichend groß und geübt, dass
sogar veritable Pas-de-deux-Szenen mit spekta-
kulären Hebungen gezeigt werden konnten –
keine Selbstverständlichkeit bei dem in Ballett-
schulen üblichen Damenüberhang. Dank Diapro-
jektionen und mit viel Liebe zum Detail kreierten
Kostümen konnte man der abenteuerlichen
Geschichte auch ohne Studium des Programm-
heftes problemlos folgen. Der frenetische
Applaus für Daniela Schröder, ihre Mitarbeiterin
Angelika Kreis und alle kleinen und großen Tän-
zerinnen und Tänzer am Ende der Aufführung
zeigte, wie sehr es dem Publikum gefallen hat.

Heike Köhler

Die nächste
Ausgabe erscheint

am 06.08.16

Anzeigenschluss
ist am Donnerstag, den
04.08.16, um 10 Uhr


